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2 Bekanntmachung. 

Die unterzeichnete Abgaben Deputation iſt von dem 

Königlichen Finanz Minifterio auchorifirt worden, 
von ſimmtlichen Objecten, welche nach der näheren 
Bestimmung vom 15. Abri 1813 der Krieges⸗Im⸗ 
en worfen waren, vor dem erſten April 
5 J. eingegangen find und noch völlig unver, 
N - eltert auf den Packhoͤfen oder unter Acciſe⸗Vor⸗ 
lagern, die Impoſt⸗ und Aeciſe⸗Gelalle u. 
“= Nach dem Edict und dem Tarif vom 13. Mart b. J. 

erheben zu laſſen. 
Dieſe Feſtſetzung wird hiedurch zur Kenn miß des Han⸗ 
delsſtandes gebracht. Stettin den 2s. May 1814. 

Königl. Abgaben Deputation der Regierung 
von Pommern. 


5 Hamburg, vom 27. Mai, 5 
Heute wurde hier zum eritemmale wieder Börſe gebal⸗ 
ten, und vornehmlich Bald: und Mechielgefehäfte gemacht. 
Seſenders kaufte man viel auf Holland, um dort her 
baar Geld zum Bebuf der Herſtellung der Hamburger 
Bank⸗Kontanten zu ziehn. 
nee, dom 21. Mai. 5 
Nachdem das brittiſche Miniſtertum unterm aofteh 
April allen Fremen Gefandten bekaunt gemacht hat, 
daß ſaͤmmtliche Häfen von Norwegen Durch eraliſche 
‚ Rriegsfebirfe ſtrenne blekitt werden und daß alle fremde 
Fahrieuge, welche dort einzulaufen verſuchen Möchten, 
Weggenemmen und aufgebracht werden ſellen; ſo hat der 
euprinz von Schweden, geſtern, nachtedenden Tagsbe⸗ 
I von Schweden an feine. 
in ‚Eroberer, der, feinem 
ſiehenden Huͤlfsmitteln 


un. 


Königliche Preußiſche Stettiniſche Zeitung. 
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Montag, den 30. May 1814. 


Deutſchland feiner Uebermacht. Da zei 5 
den edelmüthiger Weiſe bereit, zu der Beben ae 


lands mitzuwirken, doch durfte es nicht wa ſeine 
Truppen aus Schweden tiber, das 5 in 4 temde 
liehen zu laſſen, bevor nicht fein eigenes Land gebiet fi 

ſeyn konnte, daß 42 von einem Grensnachbar, der mit 
ham allgemeinen Feinde in Freundſchaftsb Rand, 
BE ar 
dadurch war Schweden davor bewaßrt, 1 es nicht 


einem andern Reiche einverleibt würde, allein um die 


Freiheit und Mnabbängigkeit Schweden völlig ſicher zn 
ſtellen, blieb es unerläßlich, daß, du iche 
Freunbſchaftsbande, Schweden 9 a 5 


en. Dies ward durch einen feierlichen Traktat dem 5 
ſtelligt, der Schweden mit Notwegen verbindet. In den 


in Kiel abgeſchloſſenen Frieden hat der König von Däner 
* Anrecht auf Norwegen an Schweden abge⸗ 

Seldaten! Bevor dieſer Traktat nicht wirklich vollzo⸗ 
gen fepn wird, haben wir für uns keine Naſt, nr 
Familien beben keine Ruhe, und der Norden von 5 
ropa hat keinen Wohlſtand zu erwarten. ; 

Soldaten! Deutſchland ik frei und ik es durch eure 
Mitwirkung geworden. Ein Prim, dem dad Wohl Nor⸗ 
A er war (Ehriftian Friedrich) ſetzt dat 
Gluck dies Laudes aufs Spiel und weigert ſich, gegen 


den. Vunſch und Willen der Nation, einem Friedens⸗ 


traktat Folge zu leiften, der Ihm fein dereinftiges Erbe, 
klei: Sete um Balkan, und, nacht 


dieſen, dem daͤniſchen Reiche noch manche andere Vor⸗ 


u 
ag „Sollte er noch länger fortfahren ö 
belle c und Vernunft ihm — — a ke 


; .jolten wir unalüeichermeife geiwungen 
8 durch Verträge befiätigte Rechte 9 


edens 2 
Grafen in der Hand geltend in machen, dann vergeßt 


nicht, Soldaten, daß wir keinesweges das Norwegiſche 
Sir ſondern bloß diejenigen, welche daffelbe irre leiten, 
befänpfen wollen und daß wir es einzig und allein mit. 
den Anfuhrern zu thun haben. An euten verblendeten: 
Brüdern müßt ihr euch nicht vergreifen; denn dieſe 
weiden, ſobald die Binde von ihren Augen genommen. 
ſeyn wird, erkennen, daß Schweden, durch ſeine Vereini⸗ 
ung mit Norwegen, deſſen Freiheit und Unabhängig: 
eit keinesweges antaſten, ſondern einzig und allein die 
Auge im Norden ſicher begründen will. Fan 
Soldaten! Mit dem nemlichen Zutrauen, mit welchem 
ich euch auf die Geſtade Deutſchlands geführt habe, 
fuͤhre ich euch itzt auch dorthin, wo das Heil des Da: 
terlandes eure Gegenwart erfordert, Ihr werdet meinem 
Zutrauen entſorechen, denn ihr ſeyd Schweden! und Gott 
wird unſerer Sache Gedeihen geben, denn fie iſt gerecht. 
Gegeben in meinem Haupequarkier zu Lübeck, den ar, 
Mai 1814. „Carl Johann. 
5 Altona, vom 8 Nee 
Vor einigen Stunden iſt Dadguß arretirt worden. 
General Gerard, entßete ihn gleich nach feiner Ankunft 
im Namen Lüdwigs XVII., feines Amts, und ſchickte ihn 
mit einer Eskorte nach der Mosftadt St. Georg. Er 
2 unverzüglich nach Paris gebracht werden. Ludwig. 
VIII. will ihn wesen feiner. gewaltſamen Handlungen 
3 Gef icht ſtellen laſſen. 


Ganz Hamburg frohlockt. 
daruber. 
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abgetakelt und unthaͤtig fie: 


; — in den ann g l 

Am en ten dieſes kam umlich ſchon ein. ſolcher großer 
Nhe infahrer, mit den langen aller Welder 

* er! 


abziehenden franzoͤſiſchen Truppen Piemont und die dor⸗ 
tigen Feſtungen in räumen, ohnerachtet dies in der mit 
dem Prien Eugen abgefchloftenen Convention buchſtaͤb⸗ 
lich ausbedungen war, bis ihm Feldmarſchall Bellegarde 
andeutete, wenn er ſich langer weigere, ſo werde er ihn 
a 5 unterbabenden Armee dazu zwingen. Daun 
erſt wich er. & 

Der Ruckmarſch der verbündeten Truppen aus Frank⸗ 
reich wird nun in mehreren Richtungen fehr bedeutend. 
Am noten dieſes traf hier die ruſſiſche avallerte⸗Divi⸗ 
fion des Fͤrſten Gallitzin, zehntauſend Pferde ſtark, ein, 
und in wenigen Tagen ſollen dieſen noch dreißigtaufend 
Mann in drei Kolonnen folgen, — Die ruſſiſch⸗kalſer⸗ 
liche Wagenburg ißt bereits am zafen. durch Nürnberg 
paſhrt. In der Nachbarſchaft von Co lenz kantor niren 
13 Regimenter Koſaken, die täglich den Beſehl zum Rück 
marſch erwarten, und das Wiitgenſtetuiſche Corps wird 
in den naͤchten Tasen am Rhein anfangen. Der Gene⸗ 
ral iſt nat feinem Stabe bereits in traßburg einge⸗ 
troffen. Von den Preußiſchen Truppen hat das Bulow⸗ 
ſche Corps am xıten und ein anderes am zten den 
Nückmarſch nach den Niederlanden hin angetreten, das 
Tauenzienſche Corps hingegen wird nach Mainz und 
Weſel rücken. 

Der Handel lebt wieder auf! Während in Rotterdam 
die Kauffabetheiſchiff, der Hollander ſeit der im Jahr 
1810 eingetretenen Hadelsſperre, dor der Haud noch 

! ö enen, iſt die Mündung der 
Maas bereits mit enahſchen Schiffen bedeckt, die ihre 
WMaaxren dort ausladen. Mit der lieberaabe von Weſek 
wird auch die Rheinfahnt wi der in Gang kommen, wie 
Ggendin dieſes Stromes dereits if, 
ten ge⸗ 
ſchmückt, und mit ve Ladung vom Mainz nach Wynn“ 
heim und ward von zittluchen Luſtſchiffen, auf welchen 
ſich Deputirte des Magistrats und der Kaufmannſchaft 


befanden, mit Muſik und aroßem-Jubelgefehteirempjangen,. 


Wien, vom 13. Ma 
Geſtern Mittags kamen Briefe, die des Juhalts waren, 


8 77 die Ersbericgin Marie Louiſe auf Ihrer Reise vers” 
nate 


worden it. Dieſe Minzeſſin hat ſich auf ihrer 
Reiſe unter den Namen Matie Leue Napoleon einge⸗ 
hrieben: Der Prinz, ihr Sohn, zeichnet ſich, nach eben 
iefen Brieſen, kurch eine große Lebhaftigkeit des Geiſtes 
und durch ein angenehmes Betragen aus, wozu. ſich ein 


gewiſſer Ernſt micht, den dieſer ziahrige Prinz bei allen 
Gelegenheiten blitken laßt 8 2 
„Der Feftungen und feen Platze, welche vermoͤge der 
Konvenkten vom zzſten April den allürten Mächten außer 
den Graͤnſen Frantteicht Abergeden werden, und zu deren 
Uebernahme die Commiſſaire abgeſandt worden, nd, au⸗ 
ßer den Forts, Acht und: ale 
Stand der den. e e chten abgetretenen 

e = . Fr 

In Deutſchland: Hamburg, Magdeburg und Erfurt. 
In Holland: Naarden,. die Forts von Helder und 
us Texel, Deventer, Delfipl, Evenorden und Berg ⸗ op⸗ 
m. f RT 
In den Niederlanden: Fleſſingen, Terwere und die 
andern Forts der Inſel Walchern; Breskens, Pfendyck 
2410 1 5 e ge Antwerpen, yon 
o, Liefkenshoe 7 a 9 eren Forts an E 
Scheide; Oſtende, Nieuport und Dpres 8 


pres, i 
Zwiſchen dem Rhein und Alk Grankreich; Oran, 


Velo, Jülich, Maflricht, 
und Kaſſel, Luxemburg und Kehl. 8 
Jenſeits der Alpen: Aleſſand ia, Piacenza, Gavi, Zu: 


kin, Feneſtrelles, . Genua, Savona u. Bardi. 


In der Grafſchaft Nizza: Nizza, Ville⸗franche und 
l x FERNER 
In Spanien: ona, Gi orto eras 
und Rotes. arcellona, Girona, » 519 


Im Adriatiſchen Meere: Corfu. 
i Aus der Schweiz, vom 5. Mai. 

In der Sitzung vom zien dieſes ward der Tagſatzung 
von der Militair⸗Commiſſion ein Raprort abgeſtattet, 
worin bewieſen wird, daß die Schweiz zur Behauptung 
ihrer Neutralität nicht bloß die ehemaligen Beſitzungen, 
ondern noch einige neue erhalten ſollte; unter andern 
auf der franzoͤſiſchen Graͤnze: Hüningen, das Bistdum 
Baſel dieſſeits der Jura, Neufchatel, das Bailage de 


Gex; auf der ſavoyſſchen: Genf und das linke Ufer des 


Genſerſees; auf der italienifchen Seite: Wallis, das For⸗ 
mazzenthal, das Bezirk zwiſchen der Treſa und dem La? 
55 Maggiore, das ehemalige Fort Fuentes. Es wurde 

abel die Bemerkung gemacht, daß deſſen ungeachtet die 
Schweiz noch manche ſchwache Graͤnze habe Die⸗Mi⸗ 
niſter der verbiindeten Mächte haben verſprochen, ihren 
Souperains dieſe Graͤnzbeſtimmungen zu empfehlen. Dur 
Genf und deſſen neues Gebiet erhält der Schweizer Bund 
einen Zuioachs von einer halben Million Seelen. 

- aris, vom 5. Mai. a 

Das heutige Journal de Paris enthalt noch nachſte⸗ 
hende Anekdote von Napoleon: Als derielbe von Mos⸗ 
kau zukückkam, fiel tom vloͤtzlich ein, ſich mit dem Pabſte 
aussuföhnen Er eilte nach Fontainebleau und heuchelte 
dort die zarteſten und ftoͤmmſten Geſinnungen und be 


ſchwor den heiligen Vater die ihm gemachten Vorſchlaͤde 


doch endlich anzunehmen. Pius VII. der ihn ducchbuckt 
Bat, antwortete nichts als das Wort: Comoedia. Als 

ch Napoleon entlarvt ſah, gerieth er in Wuth, trat in 
drohender Stellung vor den Pabſt bin und bob den Arm 
auf; der heilige Vater, ohne im geringften aus, feiner 


Faſſung zu kemmen, erwiederte darauf kaltblütig, auch 


nur das einzige Wort: Tragoedia. 
= Paris, vom ı7. Mai. 

Der Militar⸗Cemmandant von Marſeille und der dor; 
tigen Divifion, General Graf Dumäy, ſchreibt dem Krievs⸗ 
miniſter, wie folgt: „Ueber die Freudendezeugungen mie. 
gen der jetzigen Ereianiſſe, haben die Einwohner von 


Marſeille, die Schlachtopfer des Despotismus, weiche 


bier als Staatsgefangene in dem Schloſſe It einaeker⸗ 
ert waren, keinesweges verseſſen, ſondern deren unver⸗ 
zuͤgliche Loslaſſung bewirkt. Aber nach befinden ſich in 
den unterirdiſchen Gewoͤlden dieſes Staatsge'äusnuffes 
die ſterblichen Ueberreſte eines hoch perdienten Feldherrn, 
des in Egypten ermordeten General Kleber, von deſſen 
Talenten. und Thaten in Eappten, ich ehemals perfön⸗ 
lich Zeuge geweien bin. Nicht hier, wo neben der Un⸗ 
ſchuld auch Sträflinge aufbewahrt werden, nicht hier muß 
pergeſſen und unerkennt die ſterbliche Hülle eines fo un; 
beſcholtenen, ausgezeichneten Mannes modern, da ſie eine 
Stelle im Pantheon verdient.“ ze. — 
Vermiſchte Nachrichten aus Paris. 
Der Kaiſer von Oeſtreich hat die Metropolitankirche 
beſacht, und die Reliquie der heiligen Dornenkcone mit 


feinem ganzen Gefoige geküßt. 
Krone ale des Sibbe 5 dem Bemerken zeigte, ſie 


Weſel und Buderich, Main: f 
d ve * berichtigte Se. Majeſtat den Irthum, und verſicherte: 


Aber als man ihm die 


ſey aus Narben nach St. Denys und Paris gekommen, 


jene Krone Carls des Großen befinde ſich in Wien. 

Vom Werke Chateaudriand's, de Buonaparte erc, iſt 
die erſte Auflage ven 30000 Exemplaren in wenigen Ta⸗ 
gen vergriffen worden. In einer zweiten kommt folgende 
Stelle vor: „Die letzten Augenblicke Bonaparte’s recht: 
fertigen mein Urtheil über ihn. 2 batte laͤngſt vor⸗ 
ausgeſehen, daß er kein ehrenvolles Ende nehmen wurde; 
ich muß aber geſtehen, ſein Ende geht über allen Begriff 
hinaus, den ich mir von ihm gemacht batte. In feiner 
Demüthigung hat er nichts beibehalten als ſeinen Koms⸗ 
dianten und Nachabmungs⸗Charakter; er ſpielt den 
Kaltblütigen, den Gleichguͤltigen; er richtet ſich ſeldſt, 
ſpricht über ſich wie über einen andern; von feinem Fall, 
wie von einem Zufall, der feinen Nachbar brtroffen 
hatte; taͤſonmirt über das, was die Bourbons zu hoffen 
oder zu fürchten haben mögen; er iſt jetzt Sylla, Dloele⸗ 
tian, wie er ehedem Alexander und Carl der Große war. 
Er will unempfindlich gegen alles ſcheinen vielleicht 
iſt er's. Nur eine Freude blickt aus aller dieſer Leiden⸗ 
ſchaftlofigkeit hervor; man ſieht er findet ſich glücklich — 
zu leben. Beneiden wir ihm ſein Gluck nicht; ein fo 
erbaͤrmlicher Menſch iſt nicht furchtbar. 

Aus Marſeille, vom 30. April 

Zu Toulon ſind die franz. und engl. Fregatten, welche 
Bonaparte und fein Geioige nach der Inſel Elba bringen 
und convopiren ſollten, bereits wieder angelangt, und 
melden folgendes: Als fie die Höhe von Tropez erteich⸗ 
ten wurden fie von Hort liegenden engl. Linienſchiſen auf; 


gefordert, Bonaparte für feine Perſon auszullefern, wozu 


tie ſich nach einiger Weigerung endlich gendthigt ſahen. 
Man vermuthete, jene Linienſchiſfe hätten Befehl erdal⸗ 
ten, ihn nach Botany Bay zu bringen Allein man ver⸗ 
ſichert, der geweſene Kaiſer ſey, ſo wie er 
eine jener kinienſchiffe betreten habe, über ein Tau ges 
ſtolpert und ins Meer gefallen, ohne daß es moͤglich ge⸗ 
weſen waͤre, ihn zu retten. | 
Parma, vom 2. Mai. c 
Heute Mittag iſt Madame Lä:itia Bonaparte mit ihr 


rem Herren Bruder, dem Kardinal Feſch, hier eingetrof⸗ 


fen, und bei unſerm Biſchof, dem Kardinal Caſſelli, abs 


geſtiegen. Nachdem ſie ſich anderthalb Stunden hier 
7 hatten, haben fie ihte Reife nach Rom fort⸗ 
geſetzt. . . Y ; 


s. rs find gleichfalls aufgehoben; 
(re nene der proviföriichen Negie⸗ 
rung mit der Ermächti 
Entſcheidung der auf 


* 


dortigen Irrungen gütlich ausgleichen ſollten. 


gegen Italiener, welche Militär⸗ oder Civildienſte In 
Fremden Landern angenemmen hatten, fo wie gegen fremde 
Süterbeitger im italieniſchen Staate, und überhaupt alte 
Wirkungen der Dektete gegen Abweſende ſind aufgeho⸗ 

en ze. — Die proviſoriſche Reglerung hat unterm 26, 


b 
April das Briefporto auf die Halfte und die Abgabe 


don den Colonialwaaren auf das Drittel des bisherigen 
Tarifs herabgeſetzt, die Strafe des Prangeıs befchränft, 


And die Auflage auf die Künſte und Handwerke ganz ab⸗ 
geſchafft a 8 


Aus Italien, vom 3. Mat. 
Bei der Beſetzung von Venedig find den Oeſterteichern 
a u. Sr kg nme von 76 — j 12 mit 
-befchlagene n von 34 Kanonen, eine Mens 
75 890, Gallioten, Rauonierfhahuppen, fämmtlich in 
9 


et Ä 
noch 6 im, Bau begriffene Linienſchiffe, (a von 84 und 4 
von 76 Kanonen, nebſt andern Fahrzeugen, und: ein gro: 
ber Vorrath von Schiffsdaudol und audern Schiffsma⸗ 
ATerlalien, in die Hände gefallen, Br 

Die Nachricht, daß der Pabſt am arſten April in Rom 
angelangt ſey, war zu voreilig; er wird erſt am sten oder 
Sten Maj daſelbſt eintreffen. 5 

ondon, vom 12. Mai. 

Der General, Herzog Paul von Wuͤrtemberg, und die 
— von Eſſen und von Oppen ſind geſtern aus 

rankreich bier eingetroffen. Der Kaifer von Nußland 
mit Platow und der König von Preuſſen mit Blücher 
werden am Sonntag erwartet. Es iſt bereis am sten 
in Poſtaufſeher aus Paris abgegangen, um auf der nach 
England führenden Straße die Relais für beide Monar⸗ 
chen anzuorduen. 

n der Parlamentsſitzung am roten dieſes ward dem 
Dberbaufe und dem Unterhauſe eine Bothſchaft des Prin⸗ 
zen Regenten uͤbetreicht, in welcher die voa dem nun⸗ 
mehrigen Herzog von Wellington dem Lande geleisteten 
wichtigen Dienſte, mit denen ehemals von Marlborough 
erwieſenen verglichen, und zu einem ſtandesmaͤßigen Aus⸗ 
kommen des neuen Herzogs, für ihn und feine Nachkom⸗ 
men, aus den Einkünften des Landes, auf ein jaͤhrliches 
Einkommen von ſiebzehntauſend Pfund Sterling ange⸗ 
tragen ward. Nachdem hierüber vielfältig hin und her 
ae har war, kam man endlich einfimmig das 

in überein: „daß ſtatt des verlangten auf feine Familie 
Udeigebenden fortwährenden jährlichen Einkommens von 
fiebzehutauſend Pfund Sterling, dem Herzoge ein für 
allemal die Summe von viermal hunderttaufend 


ſertigem Zuſtande, und n 


4 Sterling als Dotation ausgezahlt werden 


fü dem Bericht, den General Graham über das Ein; 
rüden englifcher Truppen, in Antwerpen eingefandt 55 
eißt es am Schluß: „Alles, was dem Seeweſen der 
ramoſen ingehört, verbleibt in deren Handen. Ich has 
de niit dem Franzönfchen mira Gourdon (7) eine Treunds 
Toe d ue nb e. und hoffe, daß zwischen 
unfern und den franzöſſſchen Tturpen, die Zeit unſers 
biefigen a hindurch, vollkommene Eintracht 
errſchen fol. EN ER 
! 125 die Norwegiſchen Angelegenheiten iſt es im Par, 
Kunene ebenfaue iu Kalärvngen gekommen. Der Graf 
Gra hatte ſchon in frühern S'tzungen erklart: Es wi 
wei, dem Vernehmen nach, englifche Commiffarien nach 
Eopenhagen und nach Norwegen abgegangen, weiche he 
* 
an, od die englische Regimung, im Fall das Norwegi⸗ 


ſche Volk dabel beharte, ſich der Both mäßig 
.. nie 15 1 0 F fes ide ee 
agt zu bilden, und ob auf den Fall England entſch lo 

ſen scp, es vermittelſt urenger Blocklrung der Kube ir 
Abichneidung aller Smuhr durch Hunger mur Unter 
werfung zu zwingen? und daß er, wofern dies die 
nung der Regierung ſey, ſich im Namen des enall⸗ 
»fchen Volks dei dem Rroenten darüber beſchwer en müſſe. 
Als bierauf ben den Staatsſekretairs keine beſtimute 
Antwort erfolgte, teug der Lord am roten die ſes mike 
lich darauf an, daß die Blocknung Norwegens aufarhor 
üben werden möchte. Der Stagtsſekretair Lord giverpool 
zantwortete hierauf: „In dem Kriege gegen Daͤnnemark 
hatt der Kronprinz von Schweden Hollſtein und Schles⸗ 


g wig erodert, und dieſe beiden Herz } ö 
Äh diesen aul den Werften des Hedi fe a nee Sale 


der Bedingung, daßrdafür Norwegen an Schweben ab⸗ 
getreten werde, dem Köuige von N zur ee 
ſtellt. Dänemark hat die nebergade Norwegens hoch 
nicht dewerkſtelligt. Liegt hierbei eine Kriegs liſt zum 
Grunde? ſo frage ich, wo bleiben Treu und Glauben, 
ohne welche doch kein Traktat geſchloſſen werden ſollte. 
Als endlich über des Grafen Grad Antrag Keime 
ward, behielten die Minister durch ein Uebergewicht von 
2 Stimmen die Oberhand. Im Publikum ist grau ins 
deß der — daß ſich vielleicht noch ein Ausweg 


finden werde. i 
„ Amſterdam, vom 12. Mat. 

Geſtern iſt die Feſſung Naarden von der franz. Bes 
ſatzung endlich ganz gerdumt worden. In Bierpliet mas 
ken die hellaͤndiſchen Truppen am 2. Mat eingezogen; 
der Haß gegen Bonaparte war hier fo groß, daß man 
ein Bild von ihm verſertigte, es auf eine Pechtonne ſezte, 
und mit Flintenſchüſſen durchbohrte, bernach ward ei 
unter lautem Jubel des Volks verbrannt. Nach Berich⸗ 
a N80 10 da auch der Commandant von 

„Wahr du eine ei 

gen, capitulirt haben. s Defanung gejtun, 


Der Commandant don Koeverden hat erfi am 3. Mal | 


die Jeſtung übergeben, nach dem er kurz vorher einen Aus⸗ 
— — hatte. Die Beſatzung beteng etwa 8 


Kurze Nachrichten. 

Nach allen Berichten, welche über die jetzige 
Jubilatemeſſe eingegangen find, iſt ſolche im Sacher 
gut zu nennen. Eine fonderbare Erſcheinung if die, da 
die dort befindlichen enatffchen Waaren, (welche freili 
nur in geringer Quantität vorhanden find) ſehr ſchlechs 
ausfallen, ſo, daß die Eintänfe der Ruſſen und polen bes 
ſondets gering ſind; uberall hatten die Deutſchen 

re den er Pete burg ha 

je Kaufmannschaft zu St. Petersburg hat dem Ge 
ral Kutuſew, det die Nachricht von der Einnahme 928 
Paris dahin brachte, 4000 Dukaten in einem großen fik 
edit 991 erg ih in Erlangen follen fi 
Die Palm ſchen Erben i gen ſollen erbs 

aben, Bonaparte's Leben, welches dieſer in Ei * 
den und herausgeben will, auf groß Imperialpepier foren; 
frei unter der Bedingung zu drucken, daß er es dem ver, 
ſtorbenen Palm iueigne. 

In Preußiſch Miaden find die begonnenen Arbeiten an 
den Feſtungswerken nun ganz eingeftellt, und man hofft, 
daß auch die alten verfallenen Walle vollends abgetragen 
und in Spazjergaͤnge werden verrandelt werden. 


ſondern einen ſelpüſtaͤndigen 


Mel⸗ 


K 


verbleibt auf der Inſel 
ſbimmtern Aufſchluß ber dieſen ganzen 


Es heißt, Altona werde ſo lange von den Anilrten 


11 dt bleiben, dis Norwegen den Schweden überliefert 
fl. a 


Ungarn hat ſeit Anfang des Feldzuges 1972. mit Ein⸗ 
ſchluß der noch zu ie lenden Neiruten, 170/00 Mann ge; 
liefere, darunter 10, 00 derittene Veliten, die allein 
4 Millionen Gulden keſteten. 
12, Millionen Subſidien baar. — Unter den dert defind⸗ 
lichen franzöſſchen Kriegsgefangenen rest ſich mächtig 
der Partheigeiſt. Am ftoheſten find die jungen Leute, 
die zu ihren Familien zurückzukehren hoffen. Bes 

Man hat bereits zur Beförderung der Communikation 
mit England Paguetboote zwiſchen Ostende und Gra⸗ 
— . | ie Uederfahrt einer Perſon mit 

en Effecten koſtet inen: . 1 

Nach den- enten Nachrichten ang Wraſſlien find dle: 
a Zwißſigkeiten mit England beiselegt, und der 
Prinz⸗Regent von Portugal erwartet die Ankunft eines 


Lnienſch'ffs und einer Fregatte, um ſich mit dem ganzen 


Hofe nach Liſſabon einzuſchiffen. Der Geſundheitezuſtand 
war daſelbſt gut. . 
Lord Niddry (Sir John Hope) ſoll nach den neueſten 
Nachrichten bald von Finen Wunden hergeſtellt (on. 
Die neueſten amerikaniſchen Blatter enthalten eine 
ede, die He. King, Abgeordneter von Maſſachuſets, 
am 20. Januar im Congreß hielt: er bewies, daß der 
letzige Krieg der vereinigten Staaten mit England nur 
urch Beuaparte entzündet feg. Er bediente ſich unter 
andern folgender ſtarken Ausdrücke, wohlsemerkt, in 
tiner Zeit, wo man in Amerika ſeinen nahen Sturz un; 
möglich ahnden konnte. Se. K. Ma liebt die Ameri⸗ 
kaner, hat uns ſeyn Miniſter zu ſagen geruht; unſere 
Wohlfahrt gehoͤrt in den Geſichtskreis feiner Politik. 
Welche Liebe, gerechter Himmel! die kieke des Trans 
nen von Frankteich. Er liebe uns, und er halt unſte 
Schafe feſt, er ziebt unſer Eigenthum ein, er wirft unſere 
Seeleute in feine Kerker. Sein Laͤcheln ſogar wenn ein 
ſelches Ungeheuer lächeln kaun) iſt nut Vextaͤtherei; 
feine Freundſchaftsverſicherungen, ein Fausrick; feine 
Liebe, Verderben und Untergang. "Eine Veibindung mit 
ihm iſt die, welche ein Tyrann des Aſterthums erfand, 
die Bereinigung eines lebendigen Körpers mit einer Leiche! 
Der Tiger, der auf feine Beute lauert, der Löwe, der 
vor Hunger brüßt, find weniger zu fürchten, als dieſe 
Gelbel, dieſe Peſt, dieſer Tod. Fern ſey von unſerm 
Vaterlande diefer Menſch mit feiner Liebe, feinen Zaͤrt⸗ 
lichkeiten und ſeiner abſcheulichen Spißbuͤberti. 


55 Was fol man glauben? 

Die im vorigen Stück dieſer Zeitung ſo beſtimmte 
Angabe einiger framöſucher Blätter, „daß und weshalb 
onaparte vor der Hand noch am N engliſchen 
regatte im mittellandiſchen Meere kt ie und wegen 
feiner künftigen Beſtimmung auf die Rückkehr des, als 
durier nach Paris abgegangenen franzöfiichen Capltains 
Ontcabrier warte,“ wird heute, von andern framzöſiſchen 
eitungen, für ungegruͤndet erklaͤrt, und dagegen gemel⸗ 
et: Der General Bertrand habe, unterm aten Mai, 
aus Elba geſchrieben: „Ich befinde mich hier weit beſſer, 


als ich mir den Aufenthalt vorgeſtellt batte“ — und in 


einer engli i t es gar, der Oberſtlieutenant 
Campbell . de Armee ernannt und 
‘ bu. — 2 
Die englifchen 1 47 werden hoffentlich bald be⸗ 
gang geben, 


Außerdem entrichtete es Vera 


Bonaparte's Ankunft auf Elba. 


n, aber mit geheimen Schauder. E 
einziger aus bem Haufen tritt näher; es iſt ein Greis: 
er biſt du, redet er ihn an, du, der die Arme gegen 
dieſes Epland ausſtreckt, als wolteſt du es in Beſitz neh⸗ 
men? Dic du wohlthck 
fo komm, wir wollen dich gufnehmen; und biſt du der 
tugendhafteſte unter uns, ſo wirſt du auch der geehrteſte 
ſeyn. ute du aber den Krieg? Findeſt du F ende am 
„ en? Machſt du dir ein Spiel aus der Treu⸗ 
oſigkei 
flieh dieſen Boden; er bringt Eiſen hervor, aber nicht um 
Ketten daraus che ſchmieden, nur um Tyrannen zu be⸗ 


hadeſt 
dich inem Eplan 
6 br e. 


ſchwangeren Schooße ET ue 


* Leben geraubt. N 


N imm, Bonaparte von und, und über 
alen at bene ſchwürzeßen Hngemittsn) Hberich ung 


tig, weiſe, menſchlich, friedfertig? " 


1 * 


„ 


und aus dem Despotismus ein Syſtem? S, ſo 


0 S e 
Erg 
Meinen Freunden und Bekannten mache ich bierdurch 

ergebenft bekannt, daß Se. Majeſtaͤt der König mich 

um Generalmajor allergvädigſt ernannt doben. 

or Alt⸗Damm den 24. May 1814. 
v. Sranckenberg, vormals Commandeur 
im Info Megim. v. Borcke. 
Anzeigen. 


unterieichnete zeigen ihren geehrten Handlungsfteunden 


n 


ergebenſt an, daß die Schiffadrt und Verſendungen zu 


Lande und zu Waſſer von unſern-Pletz bereits ihren Anz 
fang genommen, fo wle auch ungeſtoͤhkt betrieben werden 
können. Es find berelts nach den meiſten bedeutenden 
„Städten Preußens Schiffer zur Einladung bereſt. Wir 
empfeblen uns bey der Wiedereröffnung des Handels uns 
fern Freunden ergebenft, und bitten, ums bey Berieh 2 
gen von bier, das Zutrauen zu ſchenken, was wir früher, 
din eine Reide von Jahren genoſſen. Maudeburg den 
18. Map 816. Morgenſtern & Comp. 


pietsch & Kruse in Stralsund 
haben ausser Colonial - und Materialwaaren auch verschie- 
ne Manufacturwaaren im Lager, als: . 
OQiullicoes, Cambries, Jauonots, Demitty’s, oſtind. 
Nankins und dergl. 5 


Die bieſige Papierniedertlage iſt wiederum mit allen 


Sorten gutem Papier von der Papi erfabrike zu Wol⸗ 


derberg in der Neumark verfeben. Sie ſtellt gegen 
baare Bezahlung annebmliche Pteiſe, liefert euch das 
Popier in kleinen Pöſten — Kofens und Acelſe⸗frey bis 
ans Bollwerk zu Stettin. Gollnow den 1. May 1814. 
e i Die Niederlage hieſelbſt. 


2 —-— 8 

Verbindung 7 
Unſere am a rſten dieſes volllogene eheliche Verbirdung 
geben wir uns die Ehre, allen Freunden und Bekannten 
blerdurch ergebenft anzuteiger. Stettin den 22. Map 
1614. S. 5. Ruhberg. Caroline Kuhberg, 


R 


Sue, er ged. Berger. 

ae Entbfudungs Anzeige. 

„Die beute Vormittag erfolgte glückliche und erwünschte 
Nisderkunſt meiner Frau mit einem muntern Knaben, 
itice ich bierdurch unſern guten Freunden ergebenſt an. 
Molſtow bey Treptow an der Rega den azſten May 
1814. ER ; 


eee fälle. 8 

Es bat dem. Alerhöchken gefallen, meine gelebte Ebe⸗ 
genoſſin, gebohrne Therefe von Sander, aus Mochen 
gebürtig, am zcſten dieſes Monats aus dieſer Zeitlichkeit 
abtutufen. Ich mache ſolches allen meinen Verwandten 
und Freunden, unter Verbittung der Bepleſdsbeieugun⸗ 


Ne ſt e. 5 


den, hlemft bekannt. Treptow an der Rega den a7. Map 
1814. von Werner, 5 j 
e ͤ᷑dnigl. Preuß. Obriſßtlieutenagt von der Armee. 
Geſtern Rard. meln seimiser Sohn, Serrmann Otto, 
ein Jahr 5 Monat alt; was ich in tieſſtem Schmerz 
hlemit denen melde, die Toelt an meinem Seſchick nehmen. 
Stettin den 28. Maß 1814. 92 


rr 


Bekanntmachung. 
Diejenigen Landwirche, welche Meiinos-Böcke von ug- 
wermifchter Rage aus der Schüferey zu Groß-Behnirz bey 
Nauen nehmen wollen, werden erfuchet, fplche am gten 
oder sten. Junii daſelbſt in der Wolle zu beſehn und we- 


gen den Ankauf ſelbſt mit, dem Verwalter Rettſchlag Rück- 
N r 


ſprache zu nehmen ‘ 


3 Auer is nr 
Montag den aoſten Junii 1874, Vormittag 9 Uhr, ſollen 
zu Cunersdorf bey Wrietzen an der Oder auctionsweiſe 
verkauft werden: $ 
160 Böcke und a0 Schaafe, beydes Merinos, unver- 
miſchter Rage, 8 
und aus freyer Hand: 0 
200 veredelte Schaafe in der vierten Generation. 
2 Böcke und % Zibbe-Lämmer von Eiderſtedtſchen 
85 3 Zuchtfehweine von langgeftreckter weilser 
3 Paar desgleichen von der fchwarzen Andalufirchen. 
Zugleich werden daſelbſt Böcke aus der Mögeliner 
Schaferey auctionsweife verkauft werden, 


Makulatur Verkauf. ; 
Am ten Junius dieſes Jahres Nachmittags um 2 Uhr 


werden auf dem Koͤuiglichen Ober Landes⸗Gerichte hie“ 


ſelbſt, von dem Criminal⸗Rath und Protonokarius Zitel 
mann, mehrere Centner. Maeulatur, zum Beſten der 
Juſtiz⸗Offizianten⸗ Wittwen⸗Caſſe, gegen gleich baare DU 
ſahlung in klingendem Courant, oder verifieirter Munze 
öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden. 0 
ſich darunter mehrere Centner befinden, welche Behuf⸗ 
ihrer gänzlichen Vernichtung eingeſtampft werden muüſſen, 
fo werden insbeſondere die Papier⸗Fabrikanten auf dieſel 
Verkauf aufmerkſam gemacht Das Anctionszimmer wir 


n 
Obel, Secketalt 


den Kaufluſtigen) am Eingange des Schloſſes, durch den 


Schloßeinheitzer Vollert nachgewieſen und nöthigenfa 
mit dem Maculatur, Verkauf am folgenden Nachmittage 
fortgefahren werden. Stettin den 28. April 1814. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Pommern. 

TT.. — C— lll. — — — . 

Saus verkauf. 

Das in der Louiſeußraße füb No, 746 belegene, dem 
Kaufmann Johann Heinrich Dietze zugehört e Haus, 
welches zu 7497 Rthlr. 18 Gr. gewürdlat und deſſen 
jährlicher Ertrag, nach Abzug der darauf baftenden One 
rum und der 
10 Pf. ausgemittelt worden, ſoll den asſten Jebrnar, den 


Reparaturkosten, auf 3a1 Rthlr. 4 Gr. 


aeſten April und den 28 fen Funlus' 2814, Vormittags 
um 10 Kr Achsen Stadtgericht öffentlich verkauft 
werden. Stettin den 16. Jullus 1812. 

j er Koͤnlal. Preuß. Stadtgerich. 


SGrundſtücke, ſo verkauft werden folen, 
Wenn auf den Antrag der Gläubiger des Brauelgen 
Kapcke hiefeibk,. über dale Vermögen Coneuts eröfnet, - 
und alſo zur Susbakatien. des dazu gebs igen, In der 
Eiiperger St aße d N 7 des Hypo hecken bachs der 
Haͤuſer befegenen Wodnbauſes famt Hintergebände, Hof. 
traum und Stallang, dadinter belegenen, nach dem Radü⸗ 
hm herunter gehenden Gerten, ſo won denen Stadt⸗ 
werklegten auß 1164 Rihlr. 10 Gr. 6 pf in Taxe gebracht, 
die erforderlichen Bietungs⸗Termine auf den 10ten Joni, 


Isten Julii und raten Auguſt c. angeſetzt worden; fo: M 


wird files Hiedurch öffentſich bekannt gemacht, und 
Kaufliesbabere hierdurch eingeladen, in deſoazen Terminen 
iu erſcheisen, ihr Gebot zu thun, und vorzüglich in dem 
letzten, nach einge olter Ge⸗ehmigung der G audiger, des 
uſchlags zu gewärtaen Zugleich werden alle etwa nige 
Mealprätendenten. biermit aufgefordert, ihre etwa vermeint⸗ 
‚den Anrehtr an befastem Hauſe oder deſſen ‚Dersinen«- 
1% in den Bierun.Teimtren; und vorzünlich in dem 
Bleu, anzubringen, widrigen fans ihnen Damit ein ewiges 
ullſchweigen auferlegt, ond niemand weiter damit ge⸗ 
boͤrr werden wird. Sbtzin den . Map 181. a 
ne Koͤniel. Preuß. Stadtgericht. 


— 


Bolsverfauf 
Auf Befehl: Einer Könige. Hochlöͤbl. Regierung. vom 
Dom mert ſolen am soten Junſt a. c. in der Neu⸗Kta⸗ 
ko der Forſt auf der Amis Conſmiſſieneſtude zu Rügen ⸗ 
palde,. 120 Stuck ſtarke Nutzdolfbüchen, inel 229 Kiafier 
roletchen Brennholz, ſowte auch 20 Rlarter biken Brenn: 
doll in fependen Bäumer verfauft werden; wozu Käu⸗ 
fer eingeladen werden. Alt⸗Kreckow den 1. May 1814. 
W Der Landieger Bartickow. 


Zucttonen auſſerhalb Stett m 
bez un Ruftrage Eines ea Hedlöhlihen 
eeorrichte: von Pommern, in Stettin, werde ich den 
Naa nd g , Fe dee 
7 2 en, er, Men e aerathe;- 
Jleldungsſtücke und Gewebre, am zoften ' anti e „des 
orgens um 9 Ubr, öffentlich an den Meiſtbtetenden, 
Hegen gleich baare Beiahlung in klingendem Eon ant, 
lein uten Die Auction wied in dem Hause der Fräu⸗ 
8 u von Langen an der Scke der Hel markt⸗ und Brauer⸗ 
raße abgehalten: werben. Stargard den offen May; 
1876. r Rempe. 


Veränderungebalber will ich mein Inventariam am 

Es unit a. - 2 genen gleich baare 3 hlung 

flingend Courant, verkaufen laſſen, wozu ich Kauflu⸗ 
mmdachten Tages früh um 8: Uhr einlade. Die vor⸗ 

menden Gegenſtände ſind folaende ö 

za Made, 2 Foblen, 29 Aunoch en, 25 Kühe, 4 Bellen, 

a Häupter Jungvieb, 30 Schweine, 600 Schrafe 

. e 2 Pu MP K ee 

aͤthſchaften, alles Acker⸗ + und: 

Hansgerarb, wie auch etwas Ha und ſichtene Dielen. 


N 


Ober⸗Lau - 


„netten. A e r 
Am roten Juni d. J. ſollen in unſerer Gerichtsftude 
in Ferdinandsboff, 2 Pferde, 6 Kuͤde; Schweine und. 
5 Stand Betten, gegen gleich daare Bezadlung in Cou⸗ 
rant, meifibietend verkauft werden. neckermunde den 
sten Map 184. . * * 
Königl. Preuß. Mommerſches Domalnen. Juſtliamt 
heckermuͤnde: Dickmann. 
Ju verpachten 558 
Der Krug und die Brennerey in Jamckow, Randow⸗ 
ſchen Kreifes,. welche bisher zu 400 Rihlr. jährlich ver 
pachtet geweſen, werden kommenden Trinitatis pachtlos, 
und ſollen von neuem zuſammen verpachtet werden. 
Liebhaber können ſich bey mir melden... Stettin den ar, 
ah 18114. von Eſſen, Joſtiſ Commiſſarlus. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Durch den Mackler Herrn Homann ſollen am rſten 
Juny c. einige Kiſten gem. gute Citronen und Pomme⸗ 
ranzer, auf dem Packboſe in der Memife No. 2, in oͤffent⸗ 
licher Auction, am Meiſtbietenden, gegen baare Zahlung 
in Courant, Nachmittags 2 Ubr, verkauft werden. 


Am sten Juslus 5. 3. und an den folgenden Tagen, 
Nachmittags um 2 Uhr, ſol auf Verfugung Elnes Hoch⸗ 


* Wilden Königl. Stadtoerichts, in dem Seſſionszimmer 
der Vo munoſchafts⸗Deputatton deſſel en, verſchiedene 


Nachlaßſachen, als: einzige filderne Löffel, 2 filberge 
Taſchenubren, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech ele 
Leinenzeug und Beten, Meudles und Hausgeräth, wie 
auch Manns⸗ und Frauenskleider, gegen daare Bezahlung 
in Courant, au den Meiſt ietenden werauetiorirt werden. 
Stettin den a6 May 1814. . 


ouſſe! 
Eine Portbey von cirea 200 Tonnen frech angekomme⸗ 
nen ſchotttichen Hering von ſehr icböner Qualit, ſoll am 
Mittwoch den rſten Junit, Nachmirtags um. Ubr, deym 


Sellhausmann Kohn in Auction verkauft werden. Stets 


tin den arſten May 181. ; 
— & Joh. Sottlob Walter; 
Auction’ in Stettin Über eine Parthey Hanf, am Mitt⸗ 

woch den sten Zunli e., einen Ubr, in den 

Haufe des Herrn Sens tor Wachter, Schulzenſtraße: i 


N Schiffs⸗ Verkauf. 5 
Da in dem unterm ten dieſes zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf des im Jahr 1796 gebau⸗ten, und bishero von dem 
Schiffs capitain J. E. Netzel gefahrenen Galttasſchiff, der 
ute Gentus genannt, 5 Commerzlaſten groß, angeſtan⸗ 
enen Termin kein annebmliches Gebot geſcheden; ſo 
baben die Rdederey einen anderweitigen Termin auf den 
7ten Juni, Nachmittags um 2 Uhr; zu Verkauf 
am Melſtbietenden bey mir in meiner Behauſung ange 
ſetzet und werden Kaufluſtige dazu laden. Das 
Schiff heget bier bey der Stedt und meidet man ſich zu 
ER N e 
erzeichniß i rium er 

tin den 23. Map 1 U. 5 Maſche. 


i be in, Stettin: 
N eringe, deſte rte, ſo w 
ee fußchohindiidt — Singe deer 


“ 
** 


und find die näheren Bedi 


mern, Küche, Keller and 


kaufen wie in Hansen Tonnen und kleinen Gebluden zu 
billigen Prelſen und empfehlen wir uns damit ergeben. 
Stettin den asften May 1814. 

Simon & Comp , ar. Oderſtraße No. 9. 


Gute Saargerfte iſt zu billigen Preifen zu haben. 
f Oqderſtraſse No. 4. 


Better neuer dolländſcher Herina, in ganzen Tonnen 
und kleinen Gebinden, billigſt bey Ernſt George Otto. 


Theer, Schiffs⸗ und Schuſterpech iA zum billigen Preiß 
gu daben, bey G. Bahr, 
; Mlittwochſt abe No. 2068. 


14. 


— ——— . — 
Gutes Burton Ale. Porterbler, ſehr ſchönen Cheſterkäſe, 


fleßenden Caviar in Parthegen und einzeln, bey 
Sriedrich Fiſcher, 


kaͤſe, Cꝛtharinen⸗ Pflaumen, franz. Weinkorken, trockenen 
Reim, friſch gebrannten Gips, bey. Carl Goldhagen. 


Nigaer Rhelnhanf, Amerlfaniſche Ochſenbörner und 
Hornſpitzen find in billigen Preiſen 
bey Ploſe, Breiteſtraße No. 286. 


Zäuſerverkauf in Stettin 
„Auf boͤhern Reſetl follen die dem Schuhmachergewerk 
zugebörſgen Geundſtücke auf der Laſtadie lub No, 63 
und 64 belegen, an den Meikbietenden verkauft werden, 


2 Uhr, ia dem S Am 
he dle ende 
zufer daſeloſt elnzufinden. f 
ae Die Alterteute des Schuhmachergewerks. 
Das am Meblthor No. 1065 bieſelbſt belegene Haus, 
der gröue Lachs genannt, ſoll aus freyer Hand verkauft 
werden Das Haus kann zu jeder Zeit beſehen werden, 
ngungen in der Oderſtraße 
No ; zu erfahren, wo die Kauflaſtigen ihr Gebot abge⸗ 


wozu ein Termin auf den 31. Mah c. Nachmittags um 
:m Schubma 70 4 5 es 
and belieben Ah Se 


den und wann ſolches annehmlich in, den Zuſchlag ſofort 


etwarten konnen. 


Su 8 8 

Die obere Eraıe delungſchen Hauſes No. 826 
Lann ſogleich, Rae a auch r wer⸗ 
den. Das Nädere is dey dem Herrn Stadtrat Thle⸗ 
mann zu erfragen. ER ; 2 : 


iſt atterte zu Jabannt dieſet 0 
en and Pi at: 1 Fr eng 
in dieſem Hanfe ein fehe ſchoͤner trockner gewöldter Meins 
keller in vermierben. 


Verwlttwete Hofrächin matthias. 


zu ver⸗ 
inet, 
0 del e Kam 


. — — ——— — Burn 
In meinem. Haufe in der 1 No. 667 


In dem Haufe No. 1g oberbalb der Schubſtraße, find 


einige Studen einzein zu vermiethen. 


... —— ²!——. 700 ̃«˙——r,. SE RE 
In No. 122. Reifſchläger⸗ und Schulzenſtraßen⸗Ecke ik 
RR Lo gts ja der elke Othoe; beſtehend aus 5 Stuben, 


‚eier bilen Küche, Speifekammer, nebk , und Pe, bei 


Rah zu Johaum d. J. in vermietden. 


oß markt Ne. 7866. 
Felven Stangen Cnaſter, wirklichen bel. Süß milchs⸗ 


ſchafterin, entweder in der Stadt oder auf dem Lande 


i noch geb 2 
1 Faß Lackmus, ? 
Jo Schütrield, ) 
Wem ſolch 


wieſenverg achtungen. 

Die blesiäbrige Benutzung der zum aut des verſter/ 
deren Mäcker Never gehörigen, em Drch kelegenen 

Wieſe, ſoll in Termind den aten Janli c. in meiner 
Wodnung (Petrißraße No. 1133 hem Weiſtblete nden 


verpachtet werden. Xrüger ate, Sußf;-Comnr:ffarine. 


Oten in dem Hauſe No. 722 auf dem bir 
ige Wiefen, sefanımen obageführ eu LE | 
Er eg e O, 10 65 Juni, = 
ag um 11 Uhr, in diefem Hauſe auf drey J 
bachlet werden. Gtettin Dim a6. Map 28% e 


Bei Bekanntmachungen. 
Nenen Hanf und Hanfbeede habe ich erpalten. 
* Es J. C. w. Stoll 


Der Se Darin Feen in were der e 


el 
Alen 
den 


— —— ͤ ü ʒ-ä8ä̈ä—— 
Ich obne in der Reifſchtaͤgerſtraße im Haufe der Me“ 
dame Hebbe; verfeitige alle zur Conditorey gehörende 
feine Kuchen und Confecturen, kalte und warme Ge⸗ 
traͤnke, feine Chocolade, a 6 und 4 Gr. pro Tafel, alle 

Sorten feine Gewürnzkuchen, Tborner und Honigkuchen! 
und bitte um gütigen 36 erarbenf, 
Lichtenberg, Conz itor. 


— 


Eine Frau von geſetzten Jabren wünſcht ale Dolttb 


angeftellt zu werden; das Näbere erfahrt man bey dem 
Mückler Her. Hecker in Stettin. f 1 


Schier pleter Jetobs von Rotterdam dat an Oidte 

„% K. Ne, 66, 67. l.. 

e zugehörems dellede ſich ungeſaumt bed wit 

zu melden. Stettin den 28. Mey 0 7 

2 e ; J. C. J. Secker. 

Zu verkaufen auſſerhalb Stettin. 
Vorfͤglich schönen Varinas-Canaster in Rollen, ſowo 

in ganzen Parthelen als einzeln som bill gſten Preiß, 
. N J. A. . Lichtenberg 

S in Statgard. 4 


* 


